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Übersendung des Positionspapieres der ESF Plus-Verwaltungsbehörden von 
Bund und Ländern in Deutschland zum Zukunftsdialog Europäischer Sozialfonds 
(TOP 11 der letzten Sitzung des Begleitausschusses am 29. November 2023) 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
während der letzten Sitzung des ESF-Begleitausschusses der Förderperiode 2021-2027 am 
29. November 2023 wurde unter TOP 11 der Tagesordnung über das in der Ausarbeitung 
befindliche Positionspapier der ESF Plus-Verwaltungsbehörden von Bund und Ländern in 
Deutschland zum Zukunftsdialog Europäischer Sozialfonds (kurz Positionspapier) berichtet. 
 
Dieses Positionspapier wurde zwischenzeitlich finalisiert und an die Europäische 
Kommission (namentlich an Herrn Nicolas Schmitt, EU Kommissar für Beschäftigung und 
soziale Rechte und an Herrn Egbert Holthuis für das Länderreferat Deutschland der 
Europäischen Kommission), den ESF-Ausschuss auf EU Ebene sowie an das Europäische 
Parlament versandt. 
 
Das Positionspapier definiert die politische Ausrichtung des ESF nach 2027 und zeigt Ziele 
und Vereinfachungsmöglichkeiten auf; letztlich kommt es zu folgenden Schlussfolgerungen: 

 ein flächendeckender Einsatz des ESF soll weiterhin gesichert sein 

 ein sozial gerechtes und inklusives Europa soll gefördert werden 

 das Ziel „Fachkräftesicherung“ bleibt im Fokus 

 der Komplexitätsgrad soll reduziert werden; Vereinfachungsmöglichkeiten werden 
aufgezeigt  

 die Reduzierung der inhaltlichen Überfrachtung des ESF wird angestrebt 

 eine Evaluation soll übermäßiges Monitoring ersetzen. 
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Aktuell werden in einer Studie mit den ESF-Verwaltungsbehörden von Bund und Ländern 
Möglichkeiten zur Vereinfachung des ESF, zur Erhöhung der Wirksamkeit und zu einer 
kostengünstigeren Umsetzung analysiert. 
 
Zum Jahreswechsel ist eine nationale Zukunftskonferenz geplant, um das Positionspapier 
vorzustellen und Unterstützer zu aktivieren (das könnten z.B. sein: Entscheider in den 
Landtagen, im Bundestag, im Europäischen Parlament, im Europäischer Wirtschafts- und 
Sozialausschuss (EWSA), im Ausschuss der Regionen (AdR), u.a.). 
 
Mit der Übersendung des Positionspapiers erhalten Sie Gelegenheit, sich über den aktuellen 
Stand der Debatte zu informieren. Sofern Sie Fragen oder Anregungen dazu haben, können 
Sie uns gerne kontaktieren. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
Im Auftrag  

 
Ulrike Thomas  
Leiterin der Verwaltungsbehörde ESF Hessen 
Vorsitzende des ESF-Begleitausschusses der Förderperiode 2021-2027 
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